
Vorwort
Das Jahr 2020 war anders als wir alle uns es vor-
stellen konnten. Trotzdem haben wir Grüne vor Ort 
mitgestaltet und unsere Ideen eingebracht. Einen 
Überblick über die Themen, die die politische 
Arbeit in Ilvesheim im vergangenen Jahr geprägt 
haben, möchten wir hier geben. Einiges wurde neu 
angestoßen, anderes konnte schnell oder auch 
nach längeren Diskussionen endlich umgesetzt 
werden. 

Wichtig ist es uns vor allem zukunftsweisende 
Ideen und Projekte in unserer Inselgemeinde anzu-
regen. Nur im gemeinsamen Gespräch und Diskus-
sionskultur bleibt unsere Gemeinde so lebendig 
und bunt wie ihre Einwohner*innen!

Anträge 
•	 Genehmigung zur Verlegung von Stolpersteinen 

in Ilvesheim
•	 Fortführung und Aufrechterhaltung der Gemein-

debücherei
•	 Erlass der Kinderbetreuungsgebühren während 

der Corona-Pandemie
•	 Verbesserung der Verkehrssituation für Fuß-

gänger*innen und Radfahrer*innen im Bereich 
„Brückenstraße“ und Straße „Am Freibad“

•	 Ausbau der Ladeinfrastruktur für 
Elektromobilität in Ilvesheim

•	 Förderung der Biodiversität und der 
Artenvielfalt

•	 Alle Anträge auf einen Blick unter  
www.gruene-ilvesheim.de/antraege
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RÜCKBLICK 2020
ILVESHEIM 
WIRD GRÜNER

GRUENE-ILVESHEIM.DE

Das Jahr 2020 
in Zahlen

•	 5 Mitglieder in Gemeinderat
•	 20 Sitzungen des Ortsverbands
•	 33 Gemeinderatssitzungen
•	 5 Anträge
•	 1 Klausurtagung
•	 4 Veranstaltungen
•	 über 50 Artikel im Mitteilungsblatt
•	 5 Email-Newsletter

Kontakt
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ilvesheim
Helga Zühl-Scheffer
1. Vorsitzende
Dammstr. 2 • 68549 Ilvesheim
helga.zuehl-scheffer@gruene-ilvesheim.de

www.gruene-ilvesheim.de

„Wachsen wir über 
uns hinaus!“ 
Landtagswahl in Baden-Württemberg  
am 14. März 2021 GRÜN wählen!

Ab 9. Februar 2021 können Briefwahlunterlagen bean-
tragt werden. Wir empfehlen in diesem Jahr verstärkt 
davon Gebrauch zu machen und die Unterlagen früh-
zeitig anzufordern.

Anmeldung 
zum Email-Newsletter

www.ilvesheim-hilft.de

Die Corona-Krise trifft die deutsche Wirtschaft seit 
Monaten schwer. Um den betroffenen Gastronomen, 
Dienstleistern und Geschäften zu helfen, haben wir die 
Website Ilvesheim-hilft.de ins Leben gerufen. 
Kontakt: info@ilvesheim-hilft.de



Garten tun! Außerdem haben wir einen Antrag für eine 
pestizidfreie Gemeinde in den Rat eingebracht. 

Wir werden das Ziel der Bewahrung der Artenviel-
falt nicht aus den Augen verlieren und alles Mögliche 
und politisch Umsetzbare tun, um dies zu erreichen. 

Haushalt 

Die Pandemie hat Einiges geändert – so konnte der 
Haushalt 2020 auch erst im Juli verabschiedet werden. 
Ilvesheim – das schon vorher finanziell wackelte – 
steht nun eine weitere Million schlechter da als noch 
in letzten Jahr und wird sich ab 2023 – sollte das 
Kombibad tatsächlich noch gebaut werden - für die 
Planansätze verschulden müssen. Allerdings zwingt 
die Entwicklung diesen Jahres den Gemeinderat 
auch dazu, sich auf die Kernaufgaben zu fokussieren: 
Kinderbetreuung geht vor Spaßbad, nachhaltig-ökolo-
gische Projekte vor kurzfristig gedachten Ausgaben.

Und so haben unsere Gemeinderäte dieses Jahr das
erste Mal seit Jahren dem Haushaltsentwurf wieder 
zugestimmt.

Radschnellweg

Seit drei Jahren laufen die Überlegungen für einen 
Radschnellweg, der Heidelberg und Mannheim 
miteinander verbinden soll und damit Pendlern den 
Umstieg vom Auto auf CO2-freie Zweiräder erleichtern 
soll. Wenngleich es sich dabei um ein Landesprojekt 
handelt, haben wir den Prozess in Ilvesheim und 
Umgebung stets konstruktiv begleitet. Nun steht die 
Trassenführung am Kanal entlang fest. Wir werden 
weiterhin ein Auge auf die Gestaltung der Fahrradstra-
ße haben – vor allem mit Blick auf die Natur entlang 
des Neckars.

Abseits dieses Großprojektes nehmen aber auch 
andere Ideen Form an: Eine Verbesserung des Rad-
wegs zur Seckenheimer Brücke wurde gemeinsam mit 
der CDU-Fraktion beantragt und auch die schwierige 

Wegegestaltung von Ilvesheim nach Ladenburg ist 
immer wieder Gesprächsthema.

Kinderbetreuung

Im Mai wurde dem Gemeinderat eine Konzeptstudie 
zur Sanierung der Mehrzweckhalle vorgestellt. Das 
in den 1960er Jahren errichtete Gebäude wird immer 
noch von vielen Gruppen und Vereinen wöchentlich 
oder für Veranstaltungen genutzt, ist aber mittlerweile 
sehr sanierungsbedürftig. Zur Zeit können Fördergel-
der in Höhe von rund 1,3 Millionen Euro beantragt 
werden. Auch die übrigen Kosten sind im Haushalt 
hinterlegt – damit kann eine schnelle Planung und 
Umsetzung aus unserer Sicht erfolgen!

Im Fokus steht außerdem die gemeinsame Unter-
bringung von Krippen- und Kindergartenkindern. Die 
Synergieeffekte könnten die Mehrzweckhalle neben 
der Grundschule wieder zu einem Ort des bunten, ge-
nerationenübergreifenden Miteinanders machen.

Stolpersteine

Auf unseren Antrag hin wurden am 19. Oktober 2020 
die ersten Stolpersteine in Ilvesheim verlegt.  Mit Hilfe 
von Mitarbeitern des Bauhofes hatte der Künstler 
Gunter Demnig an drei Stellen (Hauptstraße 29 und 
23, Verbindungsstraße 1) insgesamt sieben messing-
farbenen Gedenksteine in den Boden eingelassen. 
Adolf, Alma und Otto Kuhn, Fanny und Hilda Löb sowie 
Julius und Thekla Kahn waren Menschen, die mitten in 
Ilvesheim lebten.

Die Verlegung der Stolpersteine ist ein wichtiges 
Signal gegen das Vergessen, ein Zeichen gegen Aus-
grenzung und Gleichgültigkeit, gerader in einer Zeit, in 
der der Rechtsextremismus wieder erstarkt. 

Mit Entsetzen mussten wir dann feststellen, dass 
zwei der Steine schon kurz nach der Verlegung massiv 
beschädigt wurden. Da es sich hierbei nicht um ein 
Kavaliersdelikt handelt, hat der Staatsschutz ermittelt. 

Bücherei

Anfang Januar 2020 stellten wir Grünen den 
Antrag auf die Fortführung und Aufrechterhaltung 
der Ilvesheimer Gemeindebücherei.

Eine Bücherei versorgt die Bevölkerung kosten-
günstig und neutral mit Medien zur Information, 
Bildung und Unterhaltung und stärkt nicht nur 
Kinder in ihrer Lesekompetenz.

Der Antrag wurde vertagt und erst durch die er-
folgreiche Unterschriftenaktion des Freundeskrei-
ses der Gemeindebibliothek, mit dem wir intensiv 
im Gespräch waren, kam Bewegung in die Sache. 
Am Ende sprachen sich alle Fraktionen für den 
Erhalt, die Weiterentwicklung und die schnellst-
mögliche Ausschreibung und Besetzung der freien 
Stellen aus. 

Seit November 2020 sind nun zwei neue Mitar-
beiterinnen in der Bibliothek tätig.

Wir als Grüne freuen uns über diese Entwick-
lung und sehen es als Erfolg unserer Kommunalpo-
litik an, dass der Erhalt der Bücherei gelungen ist.

Elektromobilität

Im Herbst 2020 stellten wir im Gemeinderat den 
Antrag zum Ausbau der Ladesäuleninfrastruktur 
für Elektromobilität in Ilvesheim. Elektromobilität 
leistet einen wesentlichen Beitrag zum Erreichen 
des Pariser Klimaschutzabkommens. Weiterhin ver-
ursachen elektrisch angetriebene Fahrzeuge auch 
auf lokaler Ebene weniger Schall- und Schadstoff- 
emissionen. Dies führt zu einer höheren Lebens-
qualität in Ilvesheim. Erfreulicherweise wurde das 
im Rat genauso gesehen und es ist  geplant, 2021 
zwei weitere Ladesäulen aufzustellen. Ladesäulen 
gibt es bereits am Rathaus und am Feuerwehrge-
rätehaus.

Trinkwasser

Vor Monaten wurde die Verwaltung gegen die 
Stimmen der Grünen vom Gemeinderat beauftragt, 
den Verkauf des Wassernetzes an einen privaten 
Anbieter und die Konzessionierung der Wasserver-
sorgung zu prüfen. Bisher wurde der Gemeinderat 
nicht über ein Ergebnis dieser Prüfung informiert. 
Eine offene Diskussion zum Thema fand ebenfalls 
bisher nicht statt.

Wasser ist ein zentraler Bestandteil der Da-
seinsvorsorge, es wird ständig gebraucht, zum Trin-
ken, Waschen – zum Leben. In der Vergangenheit 
führte die grundsätzliche Gewinnorientierung von 
Konzernen zu gestiegenen Preisen, die Qualität der 
Versorgung reduzierte sich und die Wassernetze 
wurden vernachlässigt.

Aus unserer Sicht wäre es ein schwerwiegender 
politischer Fehler, die Kontrolle über den Wasser-
haushalt aufzugeben.

Das jetzige Wassermanagement unserer Ge-
meinde ist sicher und dient ausschließlich dem 
Gemeinwohl. Genauso soll es aus unserer Sicht 
auch zukünftig bleiben.

Artenschutz

Artenschutz geht uns alle an, denn der Verlust der 
Artenvielfalt bedroht unser aller Lebensgrundlage. 
Etwa ein Viertel aller bekannten Tier – und Pflan-
zenarten sind derzeit vom Aussterben bedroht, 
zwei Drittel aller Nahrungspflanzen sind auf 
Bestäuber angewiesen, die durch  Pestizideinsatz 
gefährdet bzw. ausgerottet werden. 

Hier vor Ort sind es die Schottergärten und 
exotische Zierpflanzen, die den Insekten keinerlei 
Nahrung, Rückzugs- und Brutmöglichkeiten bieten.

Wir sind aktiv geworden und haben eine Grün- 
fläche der Gemeinde in eine artenreiche Blühwiese 
umgewandelt. Dies können Sie auch in Ihrem 


